
Rathaus

Bauausschuss
tagt am Montag

Ennigerloh (gl). Der Aus-
schuss für Stadtentwicklung,
Umwelt, Bauen und Verkehr
der Stadt Ennigerloh tagt am
kommenden Montag, 24. Janu-
ar, ab 18 Uhr im Ennigerloher
Rathaus. Unter anderem geht
es um eine teilweise Verlegung
des Golfplatzes Ostenfelde.
Ferner stehen Satzungsbe-
schlüsse zu den Bebauungsplä-
nen „Schulze-Nünning“ und
„Kolpinghaus“ auf der Tages-
ordnung. Das Gewerbegebiet
Haltenberg soll an die in NRW
gültige Abstandsvorschrift
zwischen Gewerbe und Woh-
nen angepasst werden.

Mit der am Halsband befestigten Hundemarke ist Mischlingshündin
Kira bestens für die tägliche Runde mit Frauchen Vera Recker gerüs-
tet. 1530 Hunde sind in Ennigerloh bei der Stadt gemeldet. Wie viele
Tiere nicht gemeldet sind, soll eine Hundebestandsaufnahme zeigen.

Bilder: Strotmann

Stadt Ennigerloh

Steuer-Spürnasen
suchen nicht
gemeldete Hunde

entsprechendes Formular. Die
Höhe der Steuer richtet sich nicht
nach der Größe des Hundes, son-
dern nach der Anzahl der gehal-
tenen Tiere. Für einen Hund ist
eine jährliche Steuer von 56 Euro
fällig. Zwei Hunde schlagen mit
68 Euro pro Tier zu Buche. Wer
drei oder mehr Hunde hält, zahlt
pro Tier 80 Euro. „Diese Staffe-
lung ist ein Regulativ, damit die
Anzahl der Hunde nicht über-
hand nimmt“, erklärt der Käm-
merer. Erhöhte Steuersätze legt
die Hundesteuersatzung für die
sogenannten gefährlichen Hunde,
zu denen unter anderem Pittbull
Terrier, Mastiffs oder Rottweiler
gehören, fest. Hier werden für ei-
nen Hund 442 Euro und bei zwei
oder mehreren Hunden 553 Euro
pro Hund fällig. In einigen Fällen
sieht die Satzung Steuerermäßi-
gungen oder -befreiungen vor:
Für Wach-, Sanitäts- oder
Schutzhunde kann ein ermäßigter
Satz beantragt werden.

Von der Steuer befreit werden
können unter anderem Blinden-
hunde. Auch einkommensschwa-
che Hundehalter können eine
Steuerermäßigung beantragen.
„Die Möglichkeiten der Befreiung
oder Ermäßigung gelten jedoch
nicht für die als gefährlich einge-
stuften Hunde“, weist Wilde-
mann auf eine Besonderheit hin.

Ennigerloh (jes). 1530 Hunde
in Ennigerloh haben sie: Die me-
tallene Marke, die jedem deutlich
macht, dass der Halter für diesen
Vierbeiner Hundesteuer zahlt. Je-
doch meldet längst nicht jeder
Hundebesitzer sein Tier bei der
Stadt Ennigerloh an. Daher sieht
der Haushaltsplanentwurf in die-
sem Jahr eine Hundebestandsauf-
nahme vor.

„Wir gehen davon aus, dass
eine große Anzahl von Hunden
nicht gemeldet ist“, sagt Kämme-
rer Jürgen Wildemann. Verbleibt
die Bestandsaufnahme im Laufe
der politischen Beratungen im
Haushaltsplan, wird ein externes
Unternehmen damit beauftragt
per Interviewverfahren zu ermit-
teln, welche Hundehalter ihre
Vierbeiner nicht ordnungsgemäß
angemeldet haben. Dabei gehe es
vordergründig nicht um zu erwar-
tende Mehreinnahmen aus der
Hundesteuer, betont Wildemann.
„Für uns liegt der Fokus auf dem
Prinzip der Steuergerechtigkeit.
Der Hundebesitzer, der seinen
Hund gemeldet hat, kommt sei-
nen Pflichten nach. Damit es ge-
recht ist, muss man auch denjeni-
gen, der dies nicht tut, dazu brin-
gen“, führt er aus.

Wer seinen Hund anmelden
will, erhält im Bürgerservice ein

Die Hundesteuer hat ihren Ur-
sprung im mittelalterlichen
Lehnswesen. Um das Wild bei der
Jagd aufzustöbern, kamen da-
mals ganze Hunderudel zum Ein-
satz. Diese Hunde wurden nicht
nur von den Adeligen und Rit-
tern, sondern auch von einfachen
Bauern gehalten. Diese mussten
ihre Hunde für die Jagd den
Lehnsherren zur Verfügung stel-
len. Mit Kornabgaben, dem soge-
nannten Hundskorn, konnte man
sich von diesem Jagdfrondienst
befreien. Heute ist die Hunde-
steuer in Nordrhein-Westfalen
eine Gemeindesteuer, mit der die
Haltung von Hunden besteuert
wird. Über die Höhe der Steuern
entscheiden die Kommunen.
Rechtsgrundlage für die Erhe-
bung der Steuer ist die jeweilige
Hundesteuersatzung. In Enniger-
loh wurde die aktuelle Fassung im
Dezember 2004 beschlossen.

Hintergrund

1530 Hunde in Ennigerloh tragen
so eine Marke. Sie zeigt, dass der
Halter für sein Tier Hundesteuer
zahlt.
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HHEnnigerloh

Samstag, 22. Januar 2011

Olympiabad Ennigerloh: ge-
schlossen; Masterswettkampf des
TV Ennigerloh.
Stadtverwaltung: zu erreichen
unter w 02524/280; Um-
welt-w 02524/283080; Bereit-
schaft:w 0171/6504769.
C.E.M.M.-Caritas Sozialstation:
rund um die Uhr unter w 02524/
950 415 erreichbar.
Sozialstation BHD Land, Enni-
ger, Hauptstraße 51: rund um die
Uhr erreichbar unter w 02528/
929152.
Horizonte: 9 bis 13 Uhr Möbel-,
Hausrat- und Trödellager, West-

kirchener Straße.
KÖB St. Jakobus Ennigerloh:
10 bis 12 Uhr geöffnet.
Hospizgruppe Ennigerloh/Enni-
ger/Ostenfelde/Westkirchen:
Kontakt über Iris Richter,
w 0151/55117718, Barbara Sta-
ratzke, w 02528/901720, und
Agnes Gausmann, w 02525/
2907.
BVB-Freunde Ennigerloh: Fahrt
zum Spiel gegen VfB Stuttgart,
12 Uhr ab Oelde, 12.10 Uhr ab
Ostenfelde, 12.25 Uhr ab Enni-
gerloh, Restaurant Zur Mühle.
BVB-Fan-Club Ennigerloh:
12 Uhr Fahrt zum Spiel Borussia
Dortmund gegen VfB Stuttgart ab
Habrock-Café, 11.15 Uhr Karten-
ausgabe.
Sportschützen Westkirchen:

Ennigerloh: 11.30 Uhr Neujahrs-
empfang im  Gemeindehaus.
Plattdeutsche Bühne Ostenfelde:
14 Uhr (mit Kaffee und Kuchen)
und 19 Uhr Theaterstück „Wenn
de Kiärke to klein wätt“ im Hotel
Kröger.
Museum „Physik zum Anfassen“:
14 bis 18 Uhr geöffnet (letzter
Einlass eine Stunde vor Schlie-
ßung), Westkirchener Straße 90 in
Ennigerloh,w 02524/262270.
Museum in der Alten Brennerei:
geschlossen bis 6. März 2011.
Kino in der Alten Brennerei:
15.30 Uhr Das Sandmännchen;
15.30 Uhr Narnia 3 – Die Reise
auf der Morgenröte; 17.45 und
20 Uhr Meine Frau, ihre Kinder
und ich; 17.45 Uhr Otto’s Eleven;
20 Uhr The Kids are all right.

Sonntag, 23. Januar 2011

Olympiabad Ennigerloh: 8 bis
17 Uhr geöffnet.
KÖB St. Margaretha Ostenfelde:
9.45 bis 11.30 Uhr geöffnet.
KÖB St. Laurentius Westkirchen:
10 bis 12 Uhr geöffnet.
BVB-Fan-Club Ennigerloh:
10 Uhr Wandertag mit Grünkohl-
essen ab Teufelsbrunnen.
KÖB St. Mauritius Enniger:
10 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Sportschützen Westkirchen:
14 Uhr Pokalschießen, Schieß-
stand der Grundschule.
Schützenbruderschaft Enniger:
11 Uhr Generalversammlung in
der Wassermühle St. Marien am
Vossbach.
Evangelische Kirchengemeinde

14 Uhr Pokalschießen, Schieß-
stand der Grundschule.
Museum „Physik zum Anfassen“:
14 bis 18 Uhr geöffnet (letzter
Einlass eine Stunde vor Schlie-
ßung), Westkirchener Straße 90 in
Ennigerloh,w 02524/262270.
Plattdeutsche Bühne Ostenfelde:
20 Uhr Aufführung des Theater-
stücks „Wenn de Kiärke to klein
wätt“ im Hotel Kröger.
Pfarrgemeinde St. MauritiusEn-
niger: 20 Uhr Dielenabend auf
der Pfarrhaustenne Enniger.
Kino in der Alten Brennerei Enni-
gerloh: 15.30 Uhr Kinderkino:
Das Sandmännchen; 15.30 Uhr
Narnia 3 – Die Reise auf der Mor-
genröte; 20 Uhr Meine Frau, un-
sere Kinder und ich; Otto’s Ele-
ven.

Termine & Service

Beförderungen beim Spielmannszug Ostenfelde standen auf der Tagesordnung der Gene-
ralversammlung. Das Bild zeigt (v. l.) den Ennigerloher Wehrführer Andreas Landwehr,
Zugführer Thorsten Zywietz, Jens Tipkämper, Thomas Barton, Sarah Barton, Jule
Schoppmann, Laura Flaßkamp, Ann-Kathrin Linnemann und den Stellvertretenden
Wehrführer Jürgen Peitz.

Mitglieder wurde für ihre Treue zum Spielmannszug geehrt: (v. l.) Wehrführer Andreas
Landwehr, Michael Splietker (25 Jahre), Zugführer Thorsten Zywietz, Niklas Richter, Ja-
nik Marks, Jens Tipkämper, Marie Schmerling (jeweils 5 Jahre), Anke Jungnitz (10 Jahre),
Stellvertretender Wehrführer Jürgen Peitz, Birgit Zywietz (25 Jahre), Ann-Kathrin Lin-
nemann (5 Jahre), Stellvertretender Zugführer Andreas Schulte und Jonathan Klar (5).

Spielmannszugs Ostenfelde

Silberjubiläum für Birgit Zywietz und Michael Splietker
hannes van Bergerem bedankte
sich im Namen des Schützenver-
eins für die Unterstützung wäh-
rend des Schützenfestes und des
Kreisehrengardentreffens.

Auch Ehrungen standen auf der
Tagesordnung: Birgit Zywietz
und Michael Splietker blicken auf
eine 25-jährige Mitgliedschaft im
Spielmannszug zurück. Hierfür
erhielten sie einen Blumenstrauß
und ein Geschenk. Anke Jungnitz
ist seit zehn Jahren dabei. Für
fünfjährige Treue erhielten weite-
re sechs Musiker einen Orden.

dreas Schulte, Schriftführerin
Birgit Zywietz, Jugendsprecherin
Julia Uthmann und Beisitzern
Mareike Flasskamp wurden ein-
stimmig wiedergewählt.

Der Leiter der Feuerwehr, An-
dreas Landwehr konnte sieben
Mitglieder nach bestandenen
D1-Lehrgängen (Feuerwehrmu-
sikabzeichen in Bronze) zur Feu-
erwehrfrau und zum Feuerwehr-
mann befördern. Andreas Land-
wehr sagte, er freue sich wieder
auf die gute musikalische Unter-
stützung des Spielmannszugs. Jo-

Landesmeisterschaften der Spiel-
leute in Buldern, das Kreiskon-
zert der Musik- und Spielmanns-
züge der Feuerwehren im Kreis
Warendorf und das Fallschirmfest
mit dem Löschzug Ostenfelde wa-
ren nur ein Teil der Aktivitäten im
vergangenen Jahr. Weiterhin fand
noch ein Probewochenende in
Niedersachsen statt.

Die Versammlung war mit der
Arbeit des Vorstands sehr zufrie-
den, so dass die Wahlen schnell
erledigt werden konnten. Der
Stellvertretende Zugführer An-

mit seinem Einsatz treu zur Seite.
„Hinter uns liegt ein ereignis-

reiches Jahr, in dem wir viel ge-
meistert haben“, berichtete
Thorsten Zywietz. Die Jahresbe-
richte der Schriftführerin Birgit
Zywietz und der Jugendspreche-
rin Julia Uthmann ließen die Hö-
hepunkte Revue passieren. Im
Jahr des 80-jährigen Bestehens
des Spielmannszugs gab es einige
besondere Anlässe: der Kamerad-
schaftsabend der Fanfaren- und
Spielmannszüge im Altkreis Wa-
rendorf, die Teilnahme an den

Ostenfelde (gl). Bei der Gene-
ralversammlung des Spielmanns-
zugs Ostenfelde hat Zugführer
Thorsten Zywietz viele Ehren- so-
wie aktive und passive Mitglieder
begrüßt. Besondere Aufmerksam-
keit erhielt Horst Richter, der
2010 anlässlich seiner mehr als
50-jährigen Mitgliedschaft zum
Ehrenstabführer ernannt worden
war.

Horst Richter ist immer noch
aktiv in der Jugendausbildung tä-
tig und steht dem Spielmannszug

Hallenbad

Schwimmen bei Kerzenschein
Förderverein Ennigerloher Bäder,
der die Besucher mit einem Sekt
empfängt.

Das Olympiabad ist an diesem
Freitag von 6.30 bis 22 Uhr geöff-
net. Die Wassertemperatur be-
trägt 30 bis 33 Grad Celsius.

kuren mit Japanischem Sauna-
salz für Wohlbefinden. Thorsten
Keller bietet Yoga-Schnupper-
stunden an. Beim Aqua-Relaxing
erlernen die Besucher im Wasser
Entspannungsübungen. Unter-
stützt wird das Bäderteam vom

Ennigerloh (gl). Am Freitag,
28. Januar, findet ein Candle-
Light-Schwimmen im Olympia-
bad statt. Von 20 bis 22 Uhr wird
das Bäderteam das Hallenbad in
eine Wohlfühl-Oase verwandeln.
Dazu sorgen im Dampfbad Salz-

Westkirchen (gl). Die Land-
frauen Westkirchen laden am
Freitag, 28. Januar, zur Nacht-
wanderung ein. Der Treffpunkt
ist um 19.30 Uhr an der St.-Lau-
rentius-Kirche. Bei gutem Wetter
dauert die Wanderung eine Stun-

de, bei schlechter Witterung ge-
hen die Teilnehmerinnen nur eine
kleine Runde. Anschließend gibt
es einen gemütlichen Abschluss.

Anmeldungen nimmt Hilde-
gard Feuersträter unter w 02587/
748 entgegen.

Frauen wandern nachts

Anmelden

Kirchenchor

Gerda Hauck
gewinnt Preis

Ennigerloh (gl). Der Kir-
chenchor St. Jakobus Enniger-
loh hatte sich kürzlich zum
Knobeln getroffen. Gerda
Hauck gewann den Haupt-
preis, eine Torte. Am kommen-
den Dienstag, 25. Januar, ab 20
Uhr beginnen wieder die Pro-
ben im Jakobushaus.

Anneliese Heise, Gerda Hauck,
Josef Northoff und Elisabeth
Kochmann (v. l.) nahmen am
Knobeln des Kirchenchors
St. Jakobus Ennigerloh teil.

Schalke

Fans fahren
zum Pokalspiel

Ennigerloh (gl). Zum DFB-
Pokalspiel FC Schalke 04 ge-
gen den 1.FC Nürnberg setzt
der Fan-Club Blau-Weiße-
Treue Ennigerloh-Neubeckum
am Dienstag, 25. Januar, einen
Bus ein. Abfahrt vom Betriebs-
hof David Reisen in Oelde ist
um 17.10 Uhr, 17.30 Uhr vom
Gasthof Brune in Ennigerloh,
17.45 Uhr vom Bahnhof Neu-
beckum. Anmeldungen nimmt
Thomas Bouhier, w 0172/
5353311, montags bis donners-
tags, 18 bis 20 Uhr, bis zum
24. Januar entgegen.

Morgen, Sonntag, wird ab
10.45 Uhr ein Familiengottes-
dienst in der St.-Ludgerus-
Kirche gefeiert. Das Thema ist
„Ein Licht in der Dunkelheit“.

Kurz & knapp

Katholische Gemeinden
aEnnigerloh, St. Jakobus: Sa.
17.30 Uhr; So. 9.30 Uhr.
aEnnigerloh, St. Ludgerus:
So. 10.45 Uhr.
aEnniger, St. Mauritius: Sa.
19 Uhr; So. 9.30 Uhr.
aOstenfelde, St. Margaretha:
So. 9 Uhr.
aWestkirchen, St. Laurentius:
So. 10.30 Uhr Hochamt.

Evangelische Gemeinden
aEnnigerloh, Versöhnungs-
kirche: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
aEnniger, Marienschule: Sa.
18 Uhr Gottesdienst.
aWestkirchen: So. 10 Uhr
Gottesdienst. Ostenfelde: So.
kein Gottesdienst.

Gottesdienste
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